
1. VERTRAGSGEGENSTAND
Jana Berthold – Konzept.Text.Lektorat bietet Dienst-
leistungen aus den Bereichen Konzeption (Entwicklung
von Werbe-Strategien, Kampagnen-Planung, Webseiten-
Strukturen, Entwicklung von Markennamen, Claims &
Slogans, Planung von Broschüren, Prospekten & Maga-
zinen, inhaltliche & technische Pflege von Online-
Präsenzen für Unternehmen etc.), Text (Content- Writing,
Copywriting, Optimierung & Aktualisierung von Werbe-,
Sach- und Informations-Texten etc.), Lektorat (Wissen-
schafts-, Literarisches, Interkulturelles & Gendersensibles
& Diversity- sowie Werbelektorat etc.) und Consulting
(Unternehmens-Sprache & -Kommunikation, Entwicklung
von Kommunikations- & Social-Media-Strategien etc.).

2. URHEBERRECHT UND NUTZUNGSRECHTE
2.1 Alle Texte und Konzepte von der Auftragnehmerin
unterliegen dem Urheberrechtsgesetz. Sie sind aus-
schließlich für die oder den Auftraggeber:in bestimmt
und bleiben bis zur vollständigen Vergütung Eigentum
der Auftragnehmerin. Die Texte und Konzepte dürfen
ohne ausdrückliche Einwilligung weder im Original noch
bei der Reproduktion verändert werden. Jede Nach-
ahmung, auch von Teilen, ist unzulässig. Ein Verstoß
gegen diese Bestimmungen berechtigt die Auftrag-
nehmerin, eine Vertragsstrafe in Höhe der doppelten
vereinbarten Vergütung zu verlangen.

2.2 Die Auftragnehmerin überträgt der oder dem Auf-
traggeber:in die für den jeweiligen Zweck erforderlichen
Nutzungsrechte. Soweit nichts anderes vereinbart ist,
wird nur das einfache Nutzungsrecht übertragen. Eine
Weitergabe der Nutzungsrechte an Dritte bedarf
grundsätzlich der schriftlichen Vereinbarung. Die
Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezahlung
der Vergütung auf die oder den Auftraggeber:in über.

2.3 Die Auftragnehmerin hat das Recht, auf Verlangen
auf den Vervielfältigungsstücken als Urheberin genannt
zu werden. Eine Verletzung des Rechts auf Namensnen-
nung berechtigt die Auftragnehmerin zu Schadensersatz.

3. LEISTUNGSUMFANG UND VERGÜTUNG
3.1 Die Anfertigung von Texten und Konzeptarbeiten und
sonstige Tätigkeiten, die die Auftragnehmerin für die oder 
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den Auftraggeber:in erbringt, sind kostenpflichtig, sofern
nicht ausdrücklich anders vereinbart. Dabei gilt grund-
sätzlich eine (1) auf Verlangen von der oder vom Auftrag-
geber:in auszuführende Auktorierendenkorrektur bzw.
eine (1) Überarbeitung des Textes als Bestandteil der
Leistung und ist daher mit der Zahlung der vereinbarten
Vergütung abgegolten. Die Vergütung von angeforder-
ten Probetexten wird im Einzelfall vereinbart.

3.2 Werden die Texte und Konzepte in einem größeren
Umfang oder in einem anderen Zusammenhang als
ursprünglich vorgesehen genutzt (z. B. als Namen, Slo-
gans oder Claims, insofern nicht als solche beauftragt),
so ist die Auftragnehmerin berechtigt, die Differenz
zwischen der ursprünglich gezahlten Vergütung und der
höheren Vergütung für die erweiterte Nutzung zu
verlangen. Ein weitergehender Schadensersatzanspruch
der Auftragnehmerin bleibt davon unberührt.

3.3 Eigene Vorschläge von der oder vom Auftraggeber:in
oder die sonstige Mitarbeit haben keinen Einfluss auf die
Höhe der Vergütung.

3.4 Im Rahmen des Lektorats erhält die oder der
Auftraggeber:in Vorschläge, wie der Text stilistisch und
inhaltlich zu verbessern wäre. Diese Vorschläge bedür-
fen der Umsetzung durch die oder den Auftraggeber:in.
Lektorat versteht sich in diesem Zusammenhang als
Beratungsleistung. Die Beseitigung von orthografischen
und grammatikalischen Fehlern ist Bestandteil dieser
Leistung. Die oder der Auftraggeber:in erkennt aus-
drücklich an, dass auch nach dem Lektorat noch Fehler
im Text enthalten sein können.

3.5 Die Vergütung erfolgt auf der Grundlage des von der
Auftragnehmerin schriftlich oder mündlich abgegebe-
nen Angebotes. Bei der Vergütung handelt es sich
jeweils um einen Nettobetrag, der zzgl. der gesetzlichen
Mehrwertsteuer zu zahlen ist. Sofern nichts anderes
vereinbart wurde, ist mit der Vergütung die Einräumung
der einfachen Nutzungsrechte (s. Ziff. 2.2) abgegolten.

3.6 Werden durch Korrekturen oder auf direkte
Veranlassung der oder des Auftraggeber:in zur
Einhaltung von Terminen oder aus anderen Gründen 
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Arbeitsleistungen durch die Auftragnehmerin werktags
nach 20 Uhr oder am Wochenende erbracht, ist die
Auftragnehmerin berechtigt, für diese Leistungen einen
Aufschlag von 50 % auf den vereinbarten Stundensatz zu
berechnen.

4. FÄLLIGKEIT DER VERGÜTUNG
Die Vergütung ist bei Ablieferung des Werkes fällig. Sie ist
ohne Abzug zahlbar. Werden die bestellten Arbeiten in
Teilen abgenommen, so ist bei der Abnahme der ersten
Teillieferung eine Teilvergütung in Höhe von bis zu 50 %
der Gesamtvergütung zu zahlen, sofern nichts anderes
vereinbart wurde. Die Auftragnehmerin ist berechtigt, bis
zu 50  % der Gesamtvergütung als Vorschuss bei Auf-
tragserteilung zu verlangen.

5. SONDERLEISTUNGEN
5.1 Zusatzleistungen wie etwa die zweite (2.) und jede
weitere Auktorierendenkorrektur bzw. die zweite (2.) und
jede weitere Überarbeitung oder Änderung von Texten
und Konzeptarbeiten werden nach Zeitaufwand und zu
einem dem Arbeitsauftrag angemessenen Stundensatz
gesondert berechnet.

5.2 Die Auftragnehmerin ist berechtigt, die zur Auftrags-
erfüllung ggf. notwendigen Fremdleistungen im Namen
und auf Rechnung der oder vom Auftraggeber:in zu
bestellen (Grafik, Druck o. Ä.). Die oder der Auftragge-
ber:in verpflichtet sich, der Auftragnehmerin entspre-
chende Vollmacht zu erteilen.

5.3 Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen
im Namen und auf Rechnung der Auftragnehmerin
abgeschlossen werden, verpflichtet sich die oder der
Auftraggeber:in, der Auftragnehmerin im Innenverhältnis
von sämtlichen Verbindlichkeiten freizustellen, die sich
aus dem Vertragsabschluss ergeben. Dazu gehört
insbesondere die Übernahme der Kosten.

5.4 Kosten und Spesen für Reisen der Auftragnehmerin,
die im Zusammenhang mit dem Auftrag zu unter-
nehmen sind und mit der oder dem Auftraggeber:in
abgestimmt wurden, sind von der oder vom Auftragge-
ber:in zu erstatten.

6. EIGENTUMSVORBEHALT
6.1 An sämtlichen Entwürfen, Texten und Konzeptarbei-
ten werden grundsätzlich nur Nutzungsrechte einge-
räumt, nicht jedoch Eigentumsrechte im Sinne des
Urheberrechts übertragen.

6.2 Die Versendung der Arbeiten erfolgt auf Gefahr und
für Rechnung der oder des Auftraggeber:in.

7. KORREKTUR, PRODUKTIONSÜBERWACHUNG,
BELEGMUSTER
7.1 Vor Ausführung der Vervielfältigung bzw. vor Druckle-
gung sind der Auftragnehmerin Korrekturmuster
vorzulegen.

7.2 Die Auftragnehmerin ist nicht für die Produktions-
überwachung zuständig.

7.3 Von allen vervielfältigten Arbeiten überlässt die oder
der Auftraggeber:in der Auftragnehmerin zwei (2) (nach
Absprache in Sonderfällen auch mehr oder weniger)
einwandfreie Exemplare unentgeltlich. Die Auftrag-
nehmerin ist berechtigt, diese zur Eigenwerbung zu
verwenden und zum Beispiel auf ihrer Homepage als
Referenzen anzugeben.

8. HAFTUNG UND ABNAHME
8.1 Das Risiko, dass Werbemaßnahmen gegen Vor-
schriften des Wettbewerbsrechts, des Markenrechts, des
Urheberrechts oder spezieller Werbegesetze verstoßen,
trägt die oder der Auftraggeber:in. Die Auftragnehmerin
ist allerdings verpflichtet, alle Werbemaßnahmen vorher
mit der oder dem Auftraggeber:in abzustimmen und auf
eventuelle rechtliche Risiken hinzuweisen, soweit sie ihr
bekannt sind oder bei der Vorbereitung bekannt wer-
den. Die Auftragnehmerin haftet nicht für den marken-,
urheber- oder geschmacksmusterrechtlichen Schutz
oder Eintragungsfähigkeit der von ihr erstellten
Arbeiten. Ebenso wenig haftet sie für in Werbeveröffent-
lichungen enthaltene Sachaussagen über Produkte,
Leistungen oder das Unternehmen der oder vom
Auftraggeber:in.

8.2 Die Auftragnehmerin haftet für entstandene Schä-
den an den ihr überlassenen Vorlagen (z. B. Datenträger,
Layouts) nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit.

8.3 Sofern die Auftragnehmerin notwendige Fremdleis-
tungen in Auftrag gibt, sind die jeweiligen Auftragneh-
mer:innen keine Erfüllungsgehilfen der Auftragnehmer-
in. Sie haftet nur für eigenes Verschulden und nur für
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.

8.4 Die Auftragnehmerin lässt vor Veröffentlichung die
Texte von der oder vom Auftraggeber:in auf sachliche
und formale Richtigkeit überprüfen und genehmigen.
Mit der Freigabe geht die Haftung für die sachliche und
formale Richtigkeit der Texte auf die oder den Auftrag-
geber:in über.

8.5 Die Auftragnehmerin übernimmt keine rechtliche
Prüfung der Texte. Sie haftet nicht für die rechtliche
Zulässigkeit und die markenrechtliche Eintragungsfähig-
keit ihrer Arbeiten.

8.6 Beanstandungen offensichtlicher Mängel sind inner-
halb von 7 Tagen nach der Ablieferung des Werks
schriftlich geltend zu machen. Gleichzeitig ist eine
angemessene Frist zur Nachbesserung einzuräumen.
Alle anderen Mängel verjähren in einem Jahr nach dem
gesetzlichen Verjährungsbeginn.

8.7 Abgelieferte Arbeiten und Leistungen sowie sämtli-
che sonstige Tätigkeiten gelten als abgenommen, wenn m
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die oder der Auftraggeber:in sie in irgendeiner Weise
verwendet, die Rechnung bezahlt oder die Abnahme
erklärt hat. Erfolgt keine Abnahme, so gelten die
abgelieferten Arbeiten und Leistungen nach einer Frist
von 14 Tagen als freigegeben.

8.8 Unwesentliche Abweichungen berechtigen nicht zur
Verweigerung der Abnahme. Dies gilt ebenso wenig für
neue konzeptionelle oder inhaltliche Überlegungen auf-
seiten der oder des Auftraggeber:in nach der Auftrags-
erteilung.

9. LIEFERUNG UND LIEFERFRISTEN
9.1 Die rechtzeitige Bereitstellung des Briefings, der
Unterlagen oder der zu überprüfenden oder zu über-
arbeitenden Texte oder sowie eine schriftliche Auftrags-
und Terminbestätigung vonseiten der Auftragnehmerin
sind Voraussetzung für die fristgerechte Lieferung.

9.2 Die Auftragnehmerin ist um die Einhaltung der fest-
gesetzten Termine bemüht. Sie gerät in Verzug, wenn sie
die Leistung unter Berücksichtigung einer angemes-
senen Nachfrist nicht fristgerecht erbringt. Nach deren
Ablauf kann die oder der Auftraggeber:in vom Vertrag
zurücktreten. Für Verzögerungen durch höhere Gewalt
übernimmt die Auftragnehmerin keine Haftung.

9.3 Ansprüche für Schäden, die die oder der Auftrag-
geber:in aus einer verspäteten Lieferung erleidet, insbes.
Folgeschäden, sind ausgeschlossen. Über Verzögerungen
wird die oder der Auftraggeber:in informiert.

10. GESTALTUNGSFREIHEIT, AUFTRAGSVERZUG,
SCHADENSERSATZ
10.1 Im Rahmen des Auftrags besteht Gestaltungsfrei-
heit. Reklamationen hinsichtlich der künstlerischen oder
konzeptionellen Gestaltung sind ausgeschlossen. Ver-
langt die oder der Auftraggeber:in nach der ersten
Korrekturphase bzw. nach der Freigabe der Texte weite-
re Überarbeitungen oder Änderungen, so hat sie oder er
die dadurch entstehenden Mehrkosten zu tragen.

Die Auftragnehmerin behält den Vergütungsanspruch
für bereits begonnene Arbeiten.

10.2 Verzögert sich die Durchführung des Auftrags aus
Gründen, die die oder der Auftraggeber:in zu vertreten
hat, so kann die Auftragnehmerin eine angemessene
Erhöhung der Vergütung verlangen. Bei Vorsatz oder
Fahrlässigkeit kann sie ggf. auch Schadensersatzan-
sprüche geltend machen. Die Geltendmachung eines
weitergehenden Verzugsschadens bleibt davon unbe-
rührt.

10.3 Die oder der Auftraggeber:in versichert, dass sie
oder er zur Verwendung  aller der Auftragnehmerin
übergebenen Vorlagen berechtigt ist und die erforder-
lichen urheberrechtlichen Nutzungsrechte hat. Sollte
die oder der Auftraggeber:in entgegen dieser
Versicherung nicht verwendungsberechtigt sein, stellt
sie oder er die Auftragnehmerin von allen
Ersatzansprüchen Dritter frei.

11.  VERTRAULICHKEIT | DATENSCHUTZ
Die Auftragnehmerin verpflichtet sich zur Wahrung der
Vertraulichkeit und Geheimhaltung über den Inhalt der
zu bearbeitenden Texte | Unterlagen. Aufgrund der
elektronischen Übermittlung von Texten und Daten
sowie E-Mail-Kommunikation zwischen der oder dem
Auftraggeber:in  und  der  Auftragnehmerin kann ein
absoluter Schutz vertraulicher Daten jedoch nicht
gewährleistet werden. Es ist nie ganz auszuschließen,
dass Dritte unbefugt auf elektronischem Weg Zugriff
auf die übermittelten Informationen nehmen. Die
Auftragnehmerin übernimmt dafür keine Haftung. 

12. SCHLUSSBESTIMMUNGEN
12.1 Es gilt deutsches Recht. Gerichtsstand und Erfül-
lungsort für alle Streitfälle ist Leipzig.

12.2 Ist eine der vorstehenden Geschäftsbedinungen un-
wirksam, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen
Geschäftsbedingungen nicht.

www.jana-berthold.de
mail@jana-berthold.deStand: 21. Juli 2020


